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  Bahnunterführung(en)



  Option Verlängerung Unterführung
  Schnittstelle VALTRALOC



Bahnunterführungen
  Reorganisation
  Bushaltestellen



Anpassung des Flächenbedarfs an die zukünftigen 
Anforderungen
Stärkung des Bahnhofs als ÖV- Drehscheibe durch 
Optimierung der Umsteigebeziehungen
Einbindung in lokale Struktur, Abstimmung auf 
Siedlungsentwicklungen
Stärkung als attraktiver, öffentlicher Raum und als 
Ortsteilzentrum
Prüfung Schnittstellen zum VALTRALOC

Aufgabe / Ziele der Studie
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Variante 2

Variante 1
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Option
Verlängerung
Unterführungen

Verlängerung 
bestehende 
Unterführung

Verlängerung neue 
UnterführungVerlängerung neue Unterführung

Verlängerung bestehende Unterführung



Option Verlängerung Unterführungen

Verlängerung auf die andere Seite der Hauptstrasse ist 
zu späterem Zeitpunkt prinzipiell möglich
Aktuell steht dies nicht zur Debatte: andere 
finanzielle Verpflichtungen: Bahnunterführung, 
VALTRALOC, Schulbauten
Kosten wären grösstenteils durch Gemeinde zu tragen

Kurzfristiger Ansatz: verbessern der ebenerdigen 
Strassenquerung im Zusammenhang mit VALTRALOC



subjektives 
Sicherheits- 
empfinden

Direktheit 
von Perron 
Süd nicht 
gegeben

Unterführung
ist Umweg
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Nord bis Coop

vom 
Fahrverkehr 
geschützte 
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Fussverkehr / Wegverbindung Sicherheit und Wohlbefinden

Zufussgehende sind sehr Umwegsensibel
Unterführung als einziges Angebot wird nicht 
akzeptiert (Nebenverkehrszeiten)

Unterführung kann Ergänzung sein,
kein Ersatz für ebenerdige Strassenquerung
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auf Seite 
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Räumliche Auswirkungen

Strassenniveau ist für ein 
belebtes Zentrum essenziell



  Schnittstelle
  VALTRALOC
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Langsamer, dafür stetiger 
Verkehrsfluss
- Tempo 30
- Gegenseitige
  Rücksichtnahme

Fahrzeit und Durchfluss- 
menge bleiben konstant

  Erfolgsfaktoren

Dosierung während den 
Spitzenstunden
Verträgliche 
Verkehrsmenge auf der 
Ortsdurchfahrt

Rückstau auf unsensiblen 
Abschnitten, statt im 
Ortszentrum

Buspriorisierung (Busspur, 
Bevorzugung)



  Reorganisation
  Bushaltestellen



Anforderungen
In Zukunft Haltekanten für 8 Busse notwendig
Niveaugleiche Haltekanten (Kantenhöhe: 22cm)
Betriebliche Unabhängigkeit von rangierenden Zügen 
auf Industriegleis

  Reorganisation
  Bushaltestellen



Variante 4: Dorfplatz

Variante 1: Ist+ Variante 2: Insel Variante 3: Thun

Variante 5: Ausfahrt Landi

  Reorganisation
  Bushaltestellen



  Reorganisation
  Bushaltestellen



Variante 4: Dorfplatz

Variante 1: Ist+ Variante 2: Insel Variante 3: Thun

Variante 5: Ausfahrt Landi

  Reorganisation
  Bushaltestellen

Hohe Risiken
Umbau

Unterführung als 
Voraussetzung

Machbarkeit 
nicht gegeben

(Schleppkurven)

Machbarkeit 
nicht gegeben

(Querung 
Industriegleis)

technisch 
machbar, 

weiterverfolgen

technisch 
machbar, 

weiterverfolgen



Variante 2
Haltekanten werden im bestehenden 
Verkehrsraum platziert
Bestehende Unterführung wird beibehalten
Neue velotaugliche Unterführung
Wichtige Bausteine können unabhängig von 
einander realisiert werden

  > hohe Flexibilität in der Etappierung
  > Raum bleibt fragmentiert
  > Beschränkter Spielraum für Aufwertung



Variante 4
Verschiebung Busbahnhof in den 
nordöstlichen Bereich
Bestehende Unterführung wird beibehalten
Neue velotaugliche Unterführung 
verbessert Ortsverbindung

  > Hohe Risiken
Zu- und Wegfahrt Busse via Privatparzelle
Etappierung anspruchsvoll (Ersatz P+R 
Voraussetzung für Realisierung 
Busbahnhof)

  > grosses Potenzial für Aufwertungen



Variante 4 Variante 2 
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